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Merſeburger
e 1857.
Kreis Blatt.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

3. Quartal. Mittwoch den 5. Auguſt. Stück 11.

Bekanntmachungen.
Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen hat der Direction der Diaconiſſinnen Anſtalt zu Kaiſerswerth die nach-

trägliche Abhaltung der im Jahre 1855 bewilligten Hauscollecte in denjenigen Ortſchaften der Provinz geſtattet, in welchen in
demſelben Jahre zu dieſem Zwecke noch nicht collectirt worden iſt.

Jch bringe dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die mit ſchriftlicher Legitimation verſehenen Agenten
Heinrich Brinker, Wilhelm Heinrich, Johann Krockenberger, Auguſte Dalgauer

mit der Einſammlung beauftragt ſind.
Merſeburg den 25. Juli 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.

Einquartirung. Die hieſige Stadt wird, außer den
Durchmarſch-Truppen, während der Zeit vom 17. bis inel.
25. d. M. mit dem 1. Bat. Königlichen 32. Landwehr-Regi-
ments, ſowie der 2., 3. und 4. Escad. Königlichen 12. Land-
wehr-Huſaren Regiments bequartirt werden.

Jndem wir die Quartiergeber hiervon in Kenntniß ſetzen,
machen wir zugleich darauf aufmerkſam, daß eigenmächtiges
Ausmiethen nicht ſtattfinden darf, ſondern dies nur durch das
Quartier Amt erfolgen kann.

Zu dieſem Behufe iſt nothwendig daß hierauf Bezug
habende Wünſche uns entweder ſchriftlich oder dem Servis-
Rendant Frahnert bis zum 13. d. M. mündlich mitgetheilt
werden wobei wir bemerken, daß eine Naturalbequartirung
vorbehalten bleiben muß, dafern dies die Umſtände gebieten.

Die Quartiergeber werden, ſoweit es thunlich, von der zu
erwartenden Bequartirung in Kenntniß geſetzt werden. Wir
bemerken jedoch hierbei, daß es für jeden Einzelnen rathſam iſt,
wenn er die Localitäten, welche zur Aufnahme der Einquarti-
rung beſtimmt ſind, ſo einrichtet, daß bei dem auch nicht er-
folgten Anmelden der aufzunehmenden Mannſchaften ſolche
ſofort bezogen werden können.

Merſeburg den 3. Auguſt 1857.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.
Die den Johann Gottfried Brauerſchen Erben von Zö-

ſchen gehörige Hälfte eines Viertellandes in Bärendorfer Mark,
jetzt Hälfte eines Planſtücks von 10 Mogen 42 Ruthen das
ganze Planſtück abgeſchätzt zu Folge der nebſt Bedingungen inunſerem Burau IV. einzuſehenden Tage auf 1125 Thlr., ſoll auf

den 31. Auguſt e. Nachmittags 3 Uhr,
in der Schenke zu Wegwitz, vor dem Herrn Kreisgerichtsrath
Esbach freiwillig verkauft werden.

Ja errang Den 15. Auguſt Nachmittag
3 Uhr, ſoll in der Schenke zu Ennewitz die Jagd in Enne-
witzer Flur von Neuem verpachtet werden.

Die Ortsbehörde.

Bekanntmachung.
Um mehrfach laut gewordenen Wünſchen des Publicums zu

genügen iſt der in der Unteraltenburg am (Karlſteinſchen)
Hauſe Nr. 755. befindlich geweſene Briefkaſten

vom 1. Auguſt e. ab
nach der Oberaltenburg Nr. 843. (LandrathsAmt) verlegt worden.

Merſeburg, den 31. Juli 1857.
Königliches Poſt-Amt.

Grünewald.
Verpachtung.

Die bei dem hieſigen Königl. Schloſſe befindliche Eisgrube
ſoll auf

den 8. d. M., Vormittags 9 Uhr,
im hieſigen Kreis-Kaſſen-Locale auf 3 oder nach Befinden auf
6 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Merſeburg den 3. Auguſt 1857.
Königl. Domginen Neceptur-

öne.
Bekanntmachung.

Das zwiſchen der Saale und der Thüringiſchen Eiſenbahn
bei Station 1,39 bis 1,45 belegene, ehemals Lobbeſche Acker-
und Wieſengrundſtück, mit einem Flächeninhalte von 4 Morgen
146 QRuthen, ſoll gegen Meiſtgebot öffentlich verkauft werden.

Jch habe hierzu einen Termin auf
Montag den 10. Auguſt a. c. Vormittags 9 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumt, wozu Käufer mit dem Bemer-
ken eingeladen werden daß die Verkaufsbedingungen im Ter-
mine bekannt gemacht werden ſollen.

Weißenfels, den 24. Juli 1857.
Der Abtheilungs Jngenieur Kricheldorff.

Jm Auftrage des Herzoglich Sachſen Altenburgiſchen
Saalen -Floßamts zu Kahla ſollen Mittwoch den 5. d. M.,
Nachmittags 3 Uhr eine Anzahl größtentheils gute Zwingen-
pfähle, ſowie verſchiedenes Eiſenzeug und Taue, auf der bisher
geweſenen Königl. Floßholz-Ablage, durch den Unterzeichneten
gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 1. Auguſt 1857. Patzer.



Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 1. bis mit 15. Auguſt er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung ö775f. Brodſein Tr. Brod ſein 5gr. Brod

und derſelben. rBrodhändler. FsA. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 28 4 16Alberts jren. desgl. 30 20Brückner Altenburg 3 1 271 7Ww. Daute desgl. 28 21Deichert Oberbreiteſtr. 3 28 4 12Fuchs Schmalegaſſe 4 1 2 I 5 12Ww. Hoffmann Markt 1 l 5Heubner Altenburg 3 21 29 a 20Heubner Breiteſtraße 3 30 1 418Heubner Gotthardtsſtr. I 5Heyne Oelgrube 3 21 1 51Heyne Johannisgaſſe 3 1 251 21 41
Heyne Schmalegaſſe 3 1 25 4 20verehel. Höſchel Altenburg 4 1 5Hartmann Oelgrube 3 25 2Hartmann Altenburg I 28 4 12Hüthel. Burgſtraße 3 I 24 4 16Hammer Altenburg 3 2 30 4 20Kraft Breiteſtraße 3 2 28 4 12Koch Preußergaſſe I 29 4 15Lange Sixtigaſſe 3 2 1 5Luther Altenburg 3 28 4 16Lienecke Neumarkt 3 21 5Nohle Neumarkt 6 2 I 4 14Putz Sixtigaſſe 3 28 4 12Riedel Entenplan 4 1 4 26Schäfer en. Neumarkt 3 21 28 1 4 12Schäfer jun. desgl. 4 26 4 16Weinert Markt 3 1 30 4 20Wohlleben Altenburg 28 4 16
3. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr.
verehel. Bock Sirtigaſſe 4 16Bauer Preußergaſſe a 8Fichtler Altenburg 1126 416verehel. Funke Saalgaſſe 126 I 4 16verehel. Heſche Sixtiberg 126 4 leWw. Knöfel Johannisgaſſe 5unverehel. Krampf Oelgrube I a 8Lindner Neumarkt 4 12verehel. Ledig Dom 4 16verehel. Manck Vorwerk 4Mäter AltenburgReuber Entenplan 1118 4 20Rabe Bambergshäuſ. Il 4 24verehel. Richter Altenburg 51 8verehel. Riede desgl. 25 21 I 16verehel. Schlag Sixtiberg 4 I 16verehel. Schubert Neumarkt -1 4 17Wiemann Breiteſtraße l 16C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 125 4 8Henniges Wallendorf 1126 4 16Münx Neumark 1117 4Ronneburg Frankleben 11125 a 8Schlegel Roßbach 3 16Wächter Naundorf 1 25 I 4 8
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Fuchs und am leichteſten der
Bäckermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe; das Weißbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Nohle und am leichteſten die Bäcker
meiſter Deichert, Heubner in der Breiteſtraße, Heyne in der
Johannisgaſſe, Hartmann in der Oelgrube, Hüthel,
Luther und Putz. Bemerkt wird hierbei, daß der Bäcker-
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meiſter Heubner in der Breiteſtraße 4 Pfd. 18 Loth Schwarz-
brod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarzbrod
am ſchwerſten die verehel. Richter und am leichteſten die
verehel. Manck.

Merfeburg, den 1. Auguſt 1857.
Der Magiſtrat.
Verpachtung.

Die Heu- und Grummet-Nutzung in dem zur hieſigen
Dompropſtei gehörigen, nördlich hinter der Vorſtadt Neumarkt
belegenen Garten von 8 Acker Fläche ſoll vom 1. Januar
1858 ab, auf 3 oder auch auf 6 hintereinander folgende Jahre,

den 6. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Bureau des Unterzeichneten, Dom Nr. 230., unter den im
Termine vorzulegenden Bedingungen verpachtet werden.

Merſeburg den 29. Juli 1857.
Der Dompropſtei-Verwalter Kühn.

Licitations-Termin.
Die ſofortige Ausführung verſchiedener Zimmerarbeiten in

der Kirche zu Dehlitz a. S. an Kirchenſtühlen Treppe, Thü-
ren u. ſ. w., veranſchlagt auf 109 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., ſoll

den 15. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr,
hierſelbſt an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Zeichnung und Anſchlag können ſchon vorher bei dem Un-
terzeichneten eingeſehen werden.

Dehlitz a. S. den 1. Auguſt 1857.
Der Kirchenpatron Pieſchel.

Extra fette Jsländer Heringe, in Schocken und einzeln,
empfiehlt als etwas ausgezeichnetes

L. A. Weddy.
Feinſtes in Firniß geriebenes Bleiweiß und Zinkweiß,

ſowie alle andern Farben und Anſtreichepinſel, empfiehlt
Weddy.

Neue Matgjesheringe, äußerſt delicat, ſowie kleine
Sardellenheringe, à Pfd. 1 Sgr., empfiehlt

Ferdinand Scharre, Neumarkt und Altenburg.
Erfurter Röſtwürſtchen und neue Vollheringe empfing und

empfiehlt Johanne Fehling,Entenplan Nr. 211.
Dem geehrten Publicum die ergebenſte Anzeige, daß ich

meine auf das Vollſtändigſte aſſortirte Eiſenwaarenhandlung
nach dem Laden Markt Nr. 20. verlegt habe, jedoch auch wie
bisher alle dahin gehörenden Gegenſtände in meiner Wohnung
verkaufe. Louis Sippel, Schloſſermeiſter.

Johannisgaſſe Nr. 46.
Aufforderung,

einen verloren gegangenen Verſicherungsſchein betreffend.
Da nach einer Anzeige des Königl. Vermeſſungs-Reviſors,

Herrn Friedrich Wilhelm Eduard Hube in Merſeburg, der
auf deſſen Leben von der Lebensverſicherungs Bank f. D. in
Gotha unter Nr. 49729 b. über 500 Thlr. preuß. Courant am
18. September 1847 reſp. 6. Januar 1848 ausgeſtellte Ver-
ſicherungsſchein vor einiger Zeit abhanden gekommen iſt, ſo
wird der etwaige Jnhaber jenes Scheines, ſowie jeder, welcher
Anſprüche an denſelben zu haben glaubt, hierdurch aufgefordert,
ſich unverzüglich und ſpäteſtens bis zum

16. October d. J.
bei der unterzeichneten Agentur oder bei der Bank zu melden,
widrigenfalls die Gültigkeit jenes Scheines aufgehoben werden
wird. Merſeburg, den 6. Juli 1857.

Die Agentur der Gothaer Lebensverſicherungs Bank.
Moritz Kadner.
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Thuringia.
Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt.

Statutenmäßiges Grundcapital: Drei Millionen Thaler.
Die Geſellſchaft verſichert Felderzeugniſſe, Ackergeräthe, Vieh, überhaupt land wirthſchaftliche

Gegenſtände aller Art, namentlich aber Getreide Diemen (Schober, Feimen) unter äußerſt liberalen Bedingungen und
zu möglichſt billigen Prämien. Zur Aufnahme von Verſicherungen empfehlen ſich die unterzeichneten Agenten.

Ferdinand Scharre in Merſeburg.
J. G. Wehle in Cracau.
Joſ. Große in Keuſchberg.

F. Concert Anzeige.
Donnerstag den 6. d. M., Abends 6 Uhr, findet, zum

Beſten einer milden Stiftung, Concert auf dem Feldſchlößchen
ſtatt. H. Sußmann, Stabstrompeter.

Jch ſuche zum 1. October d. J. einen Diener der im
Reiten geübt iſt, und wünſche Meldungen unter Vorlegung guter
Atteſte perſönlich.

Julius Zimmermann in Salzmünde.
Einen Burſchen vom Lande ſuchen für ihr Deſtillations-

Geſchäft
Wunſch S& Feldtmann in Lauchſtädt.

Jn meinem Material Geſchäft kann ein Lehrling mit er-
forderlicher Schulbildung und von guter Erziehung ſofort pla-

cirt werden. Ferdinand Scharre.Merſeburg.

Es wird geſucht ein Familienlogis, welches aus drei Stu-
ben, Küche, ein oder zwei Kammern beſteht und ſogleich bezo-
gen werden kannn. Näheres im Gaſthauſe zum halben Mond.

Es wird zum ſofortigen Antreten ein Dienſtmädchen die
in aller Hausarbeit erfahren, mit guten Atteſten verſehen iſt,
geſucht. Näheres ertheilt Herr G. Lots, Burgſtraße 300.

Es ſind drei Schlüſſel an einem Ringe nebſt einem Päck-
chen Bördchen gefunden worden der Eigenthümer kann ſelbige
gegen die Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen Johannisgaſſe
Nr. 39., 2 Treppen.

Ehrenerklärung.
Ueber die von mir gegen den Maurer Liebing ausgeſprochne

Beleidigung haben wir uns ſchiedsamtlich verglichen, und ich
erkläre ihn hiermit für einen ordentlichen Mann.

Wittwe Längrich.
Vergangenen Donnerstag, den 30. d. M., Abends 11

Uhr, entſchlief nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe unſer
innigſt geliebter Vater, Schwieger-, Groß und Urgroßvater
Johann Gottfried Weishahn, Schul-Emeritus von Kötzſchen,
in ſeinem faſt vollendeten 93. Lebensjahre ſanft und ruhig ohne
alle Schmerzen zu einem beſſern Leben. Dieſe Trauerkunde
zeigen ſeine Kinder allen ſeinen und ihren guten Freunden und
Bekannten in der Nähe und Ferne an, mit der ergebenſten Bitte
um ſtilles Beileid. Sanft ruhe ſeine Aſche!

Niederclobicau und Schadendorf bei Lauchſtädt,
den 31. Juli 1857.

Für die vielfachen Beweiſe der Theilnahme und Liebe wäh-
rend des Krankenlagers als beim Dahinſcheiden unſerer lieben
Agnes unſerem einzigen Kinde fühlen wir uns verpflichtet,
von ganzem Herzen zu danken.

C. A. Kröbel und Frau.

Todes- Anzeige.
Geſtern Mittags 4 Uhr entriß uns der unerbittliche Tod

unſere liebe Eliſe in dem zarten Alter von 62 Jahren in Folge
der Ruhrkrankheit.

Wir bringen mit zerriſſenen Herzen die traurige Nachricht
ſtatt beſonderer Meldung und bitten um ſtilles Beileid.

Merſeburg den 3. Auguſt 1857.
L. Zimmermann und Frau.

Todes- Anzeige.
Ein zweiter harter Schlag hat unſer Herz getroffen! Auch

unſere heißgeliebte ſanfte Antoinette iſt geſtern Abend 10 Uhr
in dem Alter von 8 Jahren an den Folgen der Ruhr ſanft
entſchlafen.

Traurig ſtehen wir an den Särgen dieſer beiden Lieblinge,
die uns nur ſtets Freude machten Gott wolle uns tröſten
und ſtärken.

Merſeburg den 4. Auguſt 1857.
L. zZZimmermann und Frau.

Todes- Anzeige.

Sonnabend den 1. Auguſt c. früh 28 Uhr, rief Gott
unſern einzigen Sohn, Bruder und Schwager, Guſtav Adolph
Petzold, Primaner des Merſeburger Dom-Gymnaſiums, kurz vor
ſeinem Abgange von der Schule zu ſich in den Himmel.

Allen, die in geſunden und kranken Tagen, ſowie bei dem
Leichenbegängniß dem Heimgegangenen ſo innige Theilnahme
bewieſen unſern herzlichſten Dank.

Teicha und Schotterey, den 3. Auguſt 1857.
Der Lehrer Petzold, Vgter.
Liberta verehel. Schaaf, Schweſter.
Ferdinand Schaaf, Schwager.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief am
31. Juli, Abends 8 Uhr, unſere treue gute Mutter, die Wittwe
des Hutfabrikanten Chr. Weber, Eliſabeth geb. Meier, in ihrem
69. Lebensjahre. Jn gerechtem Schmerze widmen wir dieſe
Trauernachricht allen den lieben Freunden und Bekannten der
theuren Dahingeſchiedenen und ſprechen zugleich unſern innigen
Dank für die bei der Beerdigung bewieſene herzliche Theilnahme
hierdurch aus.

Merſeburg den 3. Auguſt 1857.
Die Hinterbliebenen.

Durchſchnittsmarktpreiſe vom Monat Juli.
thl.hl. ſg. pf. thl. ſg. pf-Weizen Scheffel]! 3 9 31Bier Quart 1

Roggen 2 61 Butter Pfund 9) 6Gerſte 1 25 7 Rindfleiſch 4 8S 1 13 9 RKalbfleiſch 2 6rbſen 2 13 9 Schweinefl. 5Linſen 2 25 Schöpſenfl. 4Kartoffeln 1 7 6) Heu Centner 2 12 6
Branntwein Quart 6 Stroh Schock 7 7 6
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Todes- Anzeige.

Nach kurzem aber ſchmerzensvollen Krankenlager verſchied
ſanft und ruhig am Freitag Abend unſer geliebter jüngſter Sohn
Paul Kops und den Sonnabend Mittag unſere gute Tochter
Alma Kops. Sie haben ſchwer gelitten, ehe ſie Gott abrief.
Statt jeder beſondern Meldung theilen wir dieſes allen lieben
Freunden und Bekannten mit und bitten um ſtille Theilnahme.
Wer je ein Kind geliebt, der kann den Schmerz begreifen, der
bei dem Verluſte zweier geliebten Kinder unſer Herz ergriffen hat.

Zugleich ſagen wir herzlichen Dank allen denen, welche die
Särge als letztes Liebeszeichen ſo reichlich mit Blumen geſchmückt,
wie denen, welche unſre geliebten, Toden zu ihrer letzten Ruhe-
ſtätte begleitet haben. Herzlichen Dank auch dem Herrn Paſtor
Triebel für ſeine teoſtreichen Worte am Grabe.

Merſeburg den 3. Auguſt 1857.
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter.

5Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: die hinterlaſſene Wittwe des Bürgers und Hut-

fabrikanten Weber zu Halberſtadt, 69 J. alt, an Altersſchwäche.
Stadt. Geboren: dem Zimmermann Wolf eine Tochter dem Lein-

weber und Schnitthändler Alleritz eine Tochter dem Steindruckereibeſitzer Wille
eine Tochter dem Stimmnägelmacher Seyffert eige Tochter dem Bürger
und Maurer Reichelt eine Tochter. Getrauet: der Zimmermann Kops
mit Jgfr. Marie Chriſtiane Gärtner hier. Geſtorben: die jüngſte Zwil-
lingstochter des Ziegeldeckergeſellen Langbein, 1 J. 3 M. 1 W. alt, an
Krämpfen der Handarbeiter Knöfel, 66 J. alt, an Altersſchwäche die ein
zige Tochter des Bürgers und Kaufmanns Kröbel, 2 J. 4 M. alt, an Ge-
hirnentzündung eine außereheliche Tochter, 2 M. 10 T. alt, an Krämpfen
der Handarb. Siebert, 66 J. alt, wurde in ſeiner Behauſung entleibt gefunden.

Donnerstag, Abends 6 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Pre-
digt: Herr Diagconus Burghardt.

Neumarkt. Geboren: dem ehemal. Schenkwirth Sipp ein Sohn.
Geſtorben: die jüngſte Tochter des penſ. Feldwebels Schmidt, 8 T. alt,

an Krämpfen der Cantor und erſte Lehrer an hieſ. Neumarktsſchule, Roſt,
63 J. 7 M. 3 T. alt, an der Ruhr der jüngſte Sohn des Zimmermſtrs.
Kops, 7 J. 7 M. alt, an der Ruhr die jüngſte Tochter des Zimmermſtrs.
Kops, 4 J. 9 M. alt, an der Ruhr Sophie Schmidt, 53 J. alt, am Ner-
venfieber (ſtarb im Krankenhauſe).

Altenburg. Geboren: dem Handarbeiter Siegmund eine Tochter
dem Stellmachermſtr. Hartwig eine Tochter Geſtorben: der Gymnaſial-
Primaner Petzold 21 J. 6 M. 6 T. alt, an der Ruhr eine außereheliche
Tochter, 8 W. alt, an Krämpfen.

Einen ſeltſamen Paſſagier, der noch dazu ſeine Ueber-
fahrt nicht bezahlt hat, brachte vor einigen Tagen ein von Bahia
in Hamburg ankommendes Schiff mit. Jn dem dunkeln Raume
des Schiffes zeigte ſich nämlich zwiſchen den Zuckerkiſten, welche
die Ladung ausmachten, ein ſehr heller Lichtpunkt, der, als man
nachforſchte, von einem Leuchtkäfer (Pyrophorus noe-
tilucus L.) ausging, dem Thiere, das am Amazonenſtrome
ſeine Heimath hat und eine ſolche Leuchtkraft beſitzt, daß meh-
rere derſelben die dortigen Gebüſche zu erhellen im Stande ſind,
Der jetzt nach Europa gekommene Käfer lebt noch und befindet ſich
im Beſitz des Herrn Breitrück in Hamburg. Man hat dieſe
Käferart einigemal lebend in London gehabt. Jm Jahre 1766
ſoll ein ſolcher, vermuthlich mit amerikaniſchem Holze nach Paris
gekommen, in der Nacht in der dortigen Vorſtadt St. Antoine
umherfliegend, die Bevölkerung in Allarm verſetzt haben.

Katechiſirkunſt eines alten Huſaren.
Nach Beendigung des ſiebenjährigen Krieges wußte ſich ein

alter abgedankter Huſar, deſſen Penſion ſehr gering war, nicht
anders zu helfen als daß er, ſeine geringen Schulkenntniſſe

benutzend, eine Winkklſchule anlegte und für eine Kleinigkeit
beſonders Soldatenkinder unterrichtete. Da ſich in dieſer Zeit
die Aufmerkſamkeit des großen Friedrich beſonders auch auf die

Schulen richtete, ſo wurde den Winkelſchulen ſtreng nachgeſpürt
und auch die unſeres Huſaren entdeckt. Dieſer war ein ver-
dienter Kriegsmann und man wollte ihm nicht gern wehe thun.
Deshalb mußte ein Ober Conſiſtorial- Rath einmal hören, ob
denn der Unterricht des Mannes erträglich ſei. Er trat in die
Schule, fragte den Huſaren, was er alles treibe und da auch
Geographie darunter war ſo verlangte er eine Probe. Der
Huſar fing an

Kinder, wo wohnt jetzt der König von Preußen
Kinder. Jn Berlin.
H.uſar. Wo liegt Berlin
Kinder. Jn Brandenburg.
Sir r. Wo liegt Brandenburg?
dinder. Jn Preußen.

Huſar. Wo liegt Preußen?
Kinder. Jn Deutſchland.
Huſar. Wo liegt Deutſchland
Kinder. Jn Europa.
Huſar. Wo liegt Europa?
Kinder. Auf der Erde.
Huſar. Wo liegt die Erde?
Kinder. Jn der Welt.
Huſar. Aber Herr Conſtſtorial-Rath, wo liegt die Welt?
Der geiſtliche Herr wurde verlegen und mußte eingeſtehen,

daß er das nicht wiſſe.
Huſar. Nun Kinder wo liegt die Welt?
Die Welt liegt im Argen! antworteten die Kinder ein-

ſtimmig.
Der Herr Ober-Conſiſtorial-Rath, der auch zu dem Glau-

ben geſchworen hatte, durch Eva's Apfelbiß ſei die ganze Welt
im Grund verdorben, konnte gegen die Richtigkeit dieſes Satzes
nichts einwenden, und von der Zeit an blieb der ſchulmeiſternde
Huſar unangefochten.

Da in neueſter Zeit mehrere Fälle vorgekommen ſind, daß
Frauen durch in Brand Gerathen ihrer leichten Kleider umge-
kommen ſind, dürfte es vielleicht angemeſſen ſein, daran zu er-
innern, daß die feinſten Mouſſeline ohne viele Mühe und Koſten
feuerfeſt gemacht werden können wenn man ſie (die fertigen
Kleider oder das Geſpinnſt) in eine verdünnte Auflöſung von

ſalzſaurem Zink eintaucht. S
Ländlich, ſittlich!

Der gemeine Mann in der Walachei hat eine große Furcht
vor Gewittern. Sobald der erſte Donner rollt, wirft er ſich auf
die Erde und ſchlägt einen Purzelbaum! Dieſe gymnaſtiſche
Uebung ſoll, nach ſeiner Meinung, ein probates Mittel gegen

Rheumatismus ſein.

Charade.
Die erſte Sylbe zerſtört, was die vier letzten bauen.
Zu den vier letzten blickt das Elend mit Vertrauen,
Selbſt wer die einzige Stütze verlor,
Mit ſtiller Hoffnung doch empor.
Sie, die das Ganze nennt,
Und die, wer rathen kann, kennt,
Sie ſollte man eigentlich nicht unter uns ſchauen!
Sie achtet nicht Thränen ſie höhnet den Schmerz,
Sie ſpottet des Traurigen blutendes Herz.
Du nahſt dich ihr flehend ſie höret dich nicht;
Du bitteſt um Schonung vergebens, ſie ſpricht
Ein hartes ach! ein hartes Gericht.
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